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Berichtsgegenstand

Sachstandsbericht zur Abarbeitung der empfohlenen Maßnahmen aus der externen 
Organisationsuntersuchung bei der Berufsfeuerwehr Oberhausen

1 Sachdarstellung
2
3 Basierend auf dem Abschlussgutachten der Firma Rinke, das dem Rat der Stadt Oberhausen in 
4 der Sitzung am 28.03.2011 zur Kenntnis gegeben wurde (Drucksache Nr. B/15/1197-01), sowie 
5 dem Brandschutzbedarfsplan und dem Rettungsdienstbedarfsplan, die in der Ratssitzung am 
6 19.11.2012 vorgelegt wurden (Drucksache Nr. B/15/2341-01), wird nun zu jeder Maßnahme der 
7 Sachstand der Abarbeitung dargestellt. Zu den wesentlichen Maßnahmen erfolgte dies bereits 
8 unter Punkt 3 der Beschlussvorlage vom 19.11.2012.
9

10
11
12 A Funktionsbesetzungsplan
13
14
15   1. Anpassung der Führungsfunktionen: A-Dienst (Zugführer), B-Dienst (Verbandsführer) und 
16 C-Dienst (Amtsleiterebene)
17
18 Im gehobenen Dienst ist für die sofortige Umsetzung zu wenig Personal vorhanden (11 der 
19 31 Planstellen sind unbesetzt). Derzeit befinden sich sechs Brandoberinspektorenanwärter 
20 sowie drei Aufstiegsbeamte in der Ausbildung, von denen sechs in 2013 und drei in 2014 
21 ihre Ausbildung beenden.
22 Die Umorganisation der Führungsfunktionen soll bis Dezember 2013 erfolgen - nach Ab-
23 schluss des laufenden Einstellungsprozesses für den gehobenen Dienst (Aufstiegsbeamte, 
24 Einstellung von Brandoberinspektoranwärtern, ggf. externe Einstellungen).
25
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26   2. Anpassung der Grundschutzeinheiten: zwei identische Grundschutzeinheiten auf den Feuer-
27 wachen 1 und 2
28
29 Diese Maßnahme ist bereits durch den Bereich 6-1/Feuerwehr umgesetzt worden.
30
31
32   3. Besetzung eines Kleinalarmfahrzeugs rund-um-die-Uhr für das gesamte Stadtgebiet
33
34 Diese Maßnahme wurde insofern umgesetzt, dass die Besetzung des Kleinalarmfahrzeugs 
35 (Gerätewagen) in Zweitfunktion sichergestellt wird.
36
37
38   4. Kranwagen durch Wechselladerfahrzeug mit Kraneinrichtung ersetzen
39
40 Voraussichtliche Ersatzbeschaffung erfolgt 2016.
41
42
43   5. Rüstwagen durch Abrollbehälter Technische Hilfeleistung/Rüstwagen ersetzen
44
45 Voraussichtliche Ersatzbeschaffung erfolgt 2018.
46
47
48   6. Wechselladerfahrzeug-Komponente 3 an Feuerwache 2 stationieren
49
50 Diese Maßnahme ist bereits durch den Bereich 6-1/Feuerwehr umgesetzt worden.
51
52
53   7. „Ruhrgebiets-übergreifende“ Planung der Spezialeinheiten und Sonderaufgaben
54
55 Diese Maßnahme ist bereits durch den Bereich 6-1/Feuerwehr umgesetzt worden.
56
57
58   8. Klärung durch Rettungsdienstbedarfsplan zur Kompensation „3. Notarzteinsatzfahrzeug“ 
59 (Rettungshubschrauber, umliegende Notarzteinsatzfahrzeuge, Leitender Notarzt Rufbereit-
60 schaft, Ärztlicher Leiter Rettungsdienst)
61
62 Der Entwurf zum Rettungsdienstbedarfsplan ist dem Rat der Stadt am 19.11.2012 zur 
63 Kenntnis gegeben worden. Der Bereich 6-1/Feuerwehr leitet nun das nach dem Rettungs-
64 dienstgesetz NRW geforderte Beteiligungsverfahren ein. Nach Abschluss dieses Verfahrens 
65 wird dem Rat der Stadt der abgestimmte Rettungsdienstbedarfsplan zur Beschlussfassung 
66 vorgelegt. Erst dann ist es möglich, eine abschließende Auskunft zu den Maßnahmen, die 
67 den Rettungsdienst betreffen, zu geben.
68
69
70   9. Notfallrettung (insbesondere Notarzteinsatzfahrzeug) gebietsübergreifend bemessen
71
72 Siehe Erläuterung zu Punkt A8.
73
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74 10. Fortlaufende Kontrolle der Entwicklung der Einsatzzahlen in der Notfallrettung und bei Bedarf 
75 eine Anpassung der Besetzungszeiten von Rettungstransportwagen und Notarzteinsatzfahr-
76 zeug
77
78 Siehe Erläuterung zu Punkt A8.
79
80
81 11. Optimierung der Besetzungszeiten Rettungstransportwagen Versorgungsbereich Süd
82
83 Siehe Erläuterung zu Punkt A8.
84
85
86 12. Optimierung der Besetzungszeiten Rettungstransportwagen Versorgungsbereich Nord
87
88 Siehe Erläuterung zu Punkt A8.
89
90
91 13. Besetzung Rettungstransportwagen1 und 2 und Notarzteinsatzfahrzeug durch feuerwehr-
92 technische Beamte
93
94 Siehe Erläuterung zu Punkt A8.
95
96
97 14. Besetzung Rettungstransportwagen 3 und Krankentransport durch Angestellte
98
99 Siehe Erläuterung zu Punkt A8.

100
101
102 15. Optimierung der Besetzung in der Leitstelle und Verzahnung mit dem Einsatzdienst
103
104 Geplant ist eine Umsetzung zum 01.01.2013. Die Besetzung der Leitstelle erfolgt mit sechs 
105 Antretefunktionen, wobei zwei Funktionen (Kommandowagen und Einsatzleitwagen) aus 
106 dem Brandschutz besetzt werden. Die Leitstellenbeamten werden den drei Wachmann-
107 schaften fest zugeordnet und arbeiten künftig in der 48h-Woche. Die Beteiligungsverfahren 
108 nach dem Landesgleichstellungsgesetz und dem Landespersonalvertretungsgesetz wurden 
109 eingeleitet.
110
111
112 B Aufbau- und Ablauforganisation
113
114
115   1. Anpassen der Aufbauorganisation
116
117 Nach Verabschiedung des aktualisierten Brandschutzbedarfsplanes und der Kenntnisnahme 
118 des Entwurfs des Rettungsdienstbedarfsplanes sowie der Bestätigung der Personalbemes-
119 sung erfolgt die Umsetzung der durch die Firma Luelf & Rinke vorgeschlagenen Aufbau-
120 organisation mit entsprechenden Veränderungen der Organigramme und des Stellenver-
121 wendungsnachweises im Dezember 2012. Der Stellenverwendungsnachweis des gehobe-
122 nen Dienstes der Berufsfeuerwehr Oberhausen ist der Gleichstellungsstelle und dem Perso-
123 nalrat mit der Bitte um Wahrnehmung der Beteiligungsrechte nach dem Landesgleich-
124 stellungsgesetz und dem Landespersonalvertretungsgesetz zugegangen. Nach erfolgter 
125 Zustimmung können die Stelleneinweisungen erfolgen.
126
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127   2. Optimierung Informationsfluss und Kommunikationsstrukturen
128
129 Geplant ist, nach erfolgter Besetzung aller Fachbereichsleiterstellen und deren Stellvertre-
130 tern „Vor-Ort-Schulungen“ zum Thema Kommunikation und Führung verpflichtend anzubie-
131 ten. Zeitziel: Ende 2013.
132
133
134   3. Einführung klarer Regelungen der Zuständigkeiten und Arbeitsabläufe
135
136 Nach erfolgter Umsetzung der Aufbauorganisation werden die entsprechenden Regelungen 
137 über Zuständigkeiten und Arbeitsabläufe festgelegt.
138
139
140   4. Kooperativen Führungsstil fördern (Führungskräftetrainings, Führungsrichtlinien und 
141 -grundsätze)
142
143 Siehe Erläuterung zu Punkt B2.
144
145
146   5. Nacharbeitung der Rückstände im Bereich Kostenabrechnung des Rettungsdienstes
147
148 Ein ausführlicher Sachstandsbericht ist für die Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses 
149 am 07.05.2013 vorgesehen.
150
151
152   6. Neukalkulation der Rettungsdienstgebühren
153
154 Siehe Erläuterung zu Punkt A8.
155
156
157   7. Einführung einer Qualitätssicherung und eines Qualitätsmanagements
158
159 Der neue Stellenverwendungsnachweis der Feuerwehr sieht fünf Stellen vor, die mit den 
160 Themen Qualitätssicherung und –management betraut sein werden (Stabsstelle auf 
161 Bereichsleiterebene, Qualitätssicherung zu den Themen Aus- und Fortbildung, Rettungs-
162 dienst usw.). Nach Besetzung der vorgesehenen Stellen mit Beamten des gehobenen 
163 Dienstes kann die Aufgabe sichergestellt werden.
164
165
166   8. EDV-unterstützte Lager-/Kammerverwaltung und Optimierung der Beschaffung
167
168 Die Beschaffung der vorgeschlagenen Software wurde beauftragt und wird entsprechend der 
169 Empfehlung der Firma Luelf & Rinke im Bereich Lager- und Kammerverwaltung zum Einsatz 
170 kommen.
171
172
173   9. Reduktion Verwaltungsaufwand bei Urlaubs-, Kranken- und Überstundendatei
174
175 Nach Einführung der Software DSM-Ware der Firma SIEDA zur Dienstplangestaltung kön-
176 nen die Punkte Soll-, Ist-Darstellung, Fehlzeitenmanagement, Arbeitszeitkonten, Controlling 
177 usw. sichergestellt werden. Projektstart zur Einführung der Software war der 01.09.2012. 
178
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179 Unter externer Beratung durch die Firma SIEDA werden derzeit alle notwendigen Eingaben, 
180 Schulungen usw. von vier Beamten bei der Feuerwehr (ein Projektleiter und drei Admi-
181 nistratoren) durchgeführt. Das Schulungskonzept sieht umfangreiche „Vor-Ort-Schulungen“ 
182 der Wachbereitschaftsführer und deren Vertreter vor. Diese beginnen Mitte Dezember 2012, 
183 um so sicherzustellen, dass ab 01.01.2013 die Dienstplangestaltung mit der neuen Software 
184 durchgeführt werden kann. Dies erfolgt zunächst für drei Monate als Parallelbetrieb bis-
185 herige/neue Software.
186
187
188 10. Optimierung der Schriftgutverwaltung
189
190 Wird zu einem späteren Zeitpunkt umgesetzt.
191
192
193 11. Einführung eines Dokumentenmanagementsystems
194
195 Wird zu einem späteren Zeitpunkt umgesetzt.
196
197
198 12. Stellenbeschreibungen erstellen
199
200 Im Anschluss an die Erstellung des Stellenverwendungsnachweises werden die entspre-
201 chenden Stellenbeschreibungen und Stellenbewertungen vorgenommen, die dem Rat der 
202 Stadt Oberhausen mit dem Stellenplan 2014  - im Juni 2013 -  vorgelegt werden.
203
204
205 13. Leserechte bei der Zeiterfassung freigeben
206
207 Siehe Erläuterung zu Punkt B9.
208
209
210 14. Geschäftsverteilungsplan aufstellen
211
212 Wird ebenfalls im Zuge der Umsetzung der Aufbauorganisation, Regelungen zu Zuständig-
213 keiten usw. bis Juni 2013 erstellt.
214
215
216 15. Installierung eines führungsorientierten Controlling mit standardisiertem Berichtwesen
217
218 Wird durch die Einführung eines Qualitätsmanagements sichergestellt.
219
220
221 16. Einführung eines Fehlzeitenmanagements
222
223 Siehe Erläuterungen zu B9.
224
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225 C Personalwirtschaft
226
227
228 1. Erforderlichen „gD-Zuwachs“ auch durch externe Kräfte mit entsprechendem Studium-Hinter-
229 grund (mindestens 50 %) umsetzen
230
231 Diese Empfehlung wird bereits bei der Ausbildung zum gehobenen Dienst berücksichtigt 
232 (falls möglich, gleichmäßige Aufteilung von Aufstiegsbeamten und Laufbahnbewerbern). 
233 Derzeit befinden sich sechs Brandoberinspektorenanwärter sowie drei Aufstiegsbeamte für 
234 den gehobenen Dienst in der Ausbildung.
235
236
237 2. Berücksichtigung des Leistungsprinzips in der Beförderungssystematik
238
239 Die Thematik „Beförderungen“ wird derzeit für die Gesamtverwaltung betrachtet.
240
241
242 3. Verzahnung zwischen „Wachabteilungen/Einsatzdienst“ und „Tagesdienst“ umsetzen
243
244 Durch Umsetzung des neuen Stellenverwendungsnachweises sichergestellt.
245
246
247 4. Wechsel zwischen Brandschutz- und Rettungsdienstfahrzeugen in den 24h-Schichten durch-
248 führen
249
250 Es bestehen Überlegungen, dies an den Wochenenden zur Entlastung im Rettungsdienst 
251 umzusetzen.
252
253
254 5. Anpassung des Rahmendienstplans
255
256 Erfolgt im 2. Quartal 2013.
257
258
259 6. Optimierung der Anbindung der Freiwilligen Feuerwehr durch neu geschaffene Organisa-
260 tionseinheit
261
262 Die Anbindung der Freiwilligen Feuerwehr erfolgt durch die neue Aufbauorganisation. Die zu 
263 diesem Thema vorgesehene Stelle im gehobenen Dienst wird voraussichtlich im April 2013 
264 besetzt (Ausbildungsende gehobener Dienst). Bis dahin wird die Aufgabe kommissarisch 
265 wahrgenommen.
266
267
268 7. Optimierung der Aus- und Fortbildung der Freiwilligen Feuerwehr (Ausbildungsbegleitung 
269 durch die Berufsfeuerwehr)
270
271 Wird ebenfalls ab April 2013 sichergestellt.
272
273
274 8. Umsetzung des Stellenplans und Besetzung der erforderlichen Stellen
275
276 Mit Verabschiedung des Stellenplans 2013  - in gleicher Ratssitzung -  werden die lt. Gut-
277 achten festgestellten 302,5 Stellen beim Bereich 6-1/Feuerwehr eingerichtet. Die Besetzung 
278 der Stellen erfolgt sukzessive durch Ausbildung und soweit möglich durch externe Einstel-
279 lungen.
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